
Newsletter Nr. 129, 16. Januar 2026 

„Hier darf man auf Rat hoffen“
Zur „Mutter des guten Rates“ nach Kallmuth pilgerten
dieses Jahr am so genannten „Schmerzensfreitag“ um die
300 Gläubige aus der Umgebung des Mechernicher
Bleiberges. Sie nahmen an insgesamt drei heiligen
Messen, Kreuzweg und Andacht teil und genossen
Gastfreundschaft im Dorfgemeinschaftshaus.

Die Wallfahrt zur Schmerzhaften Mutter von Kallmuth,
einem Gnadenbild, das auf wundersame Weise im 15.
Jahrhundert in einem Stachelbeerstrauch bei der
Kallmuther Burg gefunden wurde, geht auf das Jahr 1664
zurück. Festprediger war in diesem Jahr Pater Hermann
Preussner, der frühere Superior des Salvatorianerklosters
Steinfeld.

Weitere Pilgermessen wurden von Father Patrick
Mwanguhya (40), Heimatdiözese Fort Portal/Uganda, von
der Communio in Christo in Mechernich und Erik
Pühringer, dem Leitenden Pfarrer des Pastoralen Raumes
St. Barbara Mechernich, zelebriert. (ml)
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Leckereien und gesellige Stimmung 

Rund zehn verschiedene Aufschnitte, Rührei, Joghurt,
Lachs und Speck: All das gab es für die Bewohner des
Sozialwerks Communio in Christo e.V. vor kurzem bei
einem Frühstück zur Feier des Frühlingsbeginns. 

Über mehrere Stunden bedienten sich eine Vielzahl an
Bewohnerinnen und Bewohnern am Frühstücksbuffet, das
eine reiche Auswahl an Getränken und herzhaften und
süßen Speisen zu bieten hatte.

Monika Ziegler, Bereichsleiterin Hauswirtschaft der
Communio, betonte: „Ein herzliches Dankeschön gilt dem
Qualitätszirkel der Bereichsleitungen, der das festliche
Frühstück ermöglicht hat.“ (bh)

Die Karwoche bewusst erleben
Die Karwoche als Zeit der Besinnung, des Innehaltens und
der Gemeinschaft bewusst zu erleben: dazu lädt der
Mechernicher Ordo Communionis in Christo in diesem
Jahr wieder mit einem vielfältigen Programm ein. 

Von Gründonnerstag bis Ostermontag erwartet Gläubige
und Interessierte einen Dreiklang aus Liturgie, geistlicher
Einkehr und gemeinschaftlichen Momenten. Nähere Infos
gibt´s bei Schwester Lidwina telefonisch unter (0 24 43)
9 81 47 44. (hg)
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DIE SCHAU IN DAS GEHEIMNIS DER ERLÖSUNG

02.04.1993
„Karfreitag ‑ ein Tag der Besinnung, ein Tag des Erkennens und des Bekennens! An diesem Tag
steht das Kreuz Christi im Vordergrund. Es will uns seine Ursache und seine Botschaft verkünden.
Es will uns die Angst vor einer Strafe nehmen. Es will die Tür zwischen Dunkel und Licht sein. Es
will die Hoffnung und die Sicherheit unseres Herzens sein, und wohl so sehr, dass wir es nicht nur
an diesem Tag, sondern Tag und Nacht lieben. Auf diesem Balken verblutete ein Unschuldiger,

verblutete Gott selber in Menschengestalt…

Meine heutige Betrachtung ist eine tiefe Schau in das Geheimnis der Erlösung. In ihr öffnet sich die
Tür zu einer solchen Freude, dass ich dieses Kreuz nicht mehr aus meiner Reichweite haben möchte.

Durch Gnade verfolgt es mich schon seit meinem fünften Lebensjahr. Als Kind sprach ich meine
Eltern immer wieder darüber an, und mein Großvater führte mich bei jedem Spaziergang zu den

Kreuzen am Wegrand, wo ich immer die gleiche Frage stellte: Weshalb musste Jesus sterben?
Obwohl mich keine Antwort befriedigte und ich jedes Mal ohne sichtbaren Grund in Tränen

ausbrach, ist dieses Kreuz seitdem die Sicherheit meines Lebens geworden.“

Aus: Mutter Marie Therese, Ich bitte dich, o heilige Kirche – Im Namen des Geistes, Versandbuchhandlung Marianne
Pattloch, Westerngrund, 1994, S. 152, 153
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